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Kleine Anfrage des Abgeordneten Jens Hentschel-Thöricht (BSW-Frak-
tion) 
Drs.-Nr.: 8/6299  
Thema: Transparenz der staatlichen Corona-Strukturen in Sachsen (2019–
2024)  

Sehr geehrter Herr Präsident, 
 
namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die 
Kleine Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1: Welche Organisationseinheiten, Behörden, nachgeordneten Ein-
richtungen und externen Institutionen waren im Zeitraum von 2019 bis 
2024 auf Landesebene mit der Vorbereitung, Steuerung, Umsetzung oder 
Bewertung von Maßnahmen im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie 
befasst? 
 
In Vorbereitung, Steuerung, Umsetzung oder Bewertung waren alle Behörden 
und ihre Organisationseinheiten eingebunden.  
 
Externe Institutionen wurden insbesondere über das Anhörungsverfahren für 
die Corona-Verordnungen sowie beratende Gremien eingebunden. Hierbei wird 
auf die Beantwortung der Fragen 2 bis 4 verwiesen. 
 
Frage 2: Welche formellen und informellen Koordinierungsstrukturen, 
Gremien, Stäbe oder Arbeitsgruppen zum Thema Corona bestanden in 
diesem Zeitraum innerhalb der Staatsregierung und der ihr nachgeordne-
ten Bereiche? 
 
Frage 3: In welchen Staatsministerien waren solche Arbeitsgruppen, 
Stäbe oder Koordinierungseinheiten angesiedelt, und in welchem Zeit-
raum waren sie jeweils tätig? 
 
Frage 4: Welche Personen, Funktionen oder Dienststellen waren in den 
unter Frage 1 bis 3 genannten Strukturen jeweils beteiligt? 
 
Zusammenfassende Antwort auf die Fragen 2 bis 4: 
 
 

Die Staatsministerin 

Durchwahl 
Telefon +49 351 564-55000 
Telefax +49 351 564-55010 
 

Ihr Zeichen 
 
 
Ihre Nachricht vom 
 
 
Aktenzeichen 
(bitte bei Antwort angeben) 
Z-1053/257/226-2026/55983  
 
Dresden, 
 7. April 2026 
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Ressortübergreifende Strukturen 
 
Bis zum Herbst 2020 arbeiteten folgende Strukturen über Ressortgrenzen hinweg:  
 
Gemeinsamer Krisenstab SMI/SMS  
Der gemeinsame Krisenstab Infektionsschutz des Sächsischen Staatsministeriums des In-
nern (SMI) und Sächsisches Staatsministerium für Soziales und Gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt (SMS) war durch alle Ressorts auf Staatssekretärs- bzw. Amtschefebene, 
Vertretungsebene Abteilungsleiter, besetzt. Er wurde mit Kabinettsbeschluss vom 17. 
März 2020 zum 18. März 2020 eingesetzt. Er tagte zunächst täglich. 
 
Weiter wurde bestimmt, dass der zuvor beim SMS gebildete Krisenstab Infektionsschutz 
mit dem für diese Aufgabe zusätzlich bereitgestellten Personalbestand im gemeinsamen 
Krisenstab Infektionsschutz aufgehen soll.  
 
Arbeitskrisenstab 
Der Krisenstab Infektionsschutz sollte durch eine Ministerebene und einen Arbeitskrisen-
stab (AKSt) auf Staatssekretärsebene ausgeprägt werden. Bis einschließlich 9. April 2020 
tagte der AKSt täglich. Ab dem 14. April 2020 bis einschließlich 30. April 2020 fanden die 
Sitzungstermine von montags bis freitags statt; ab dem 4. Mai 2020 bis 15. Mai 2020 drei-
mal wöchentlich (Montag/Mittwoch/Freitag). Seit dem 20. Mai 2020 tagte der AKSt einmal 
wöchentlich. 
 
Der Arbeitskrisenstab trat Ende 2020 wieder zweimal wöchentlich zusammen. Bis Januar 
2021 wurde er durch das SMI organisiert, anschließend durch das SMS. Ab Februar 2021 
trat er einmal wöchentlich zusammen. Ab Mitte Juni 2021 wurde er ausgesetzt.  
 
Ministerkrisenstab 
Der Ministerkrisenstab orientierte sich an der Kabinettsbesetzung und tagte bis zum 1. 
April 2020 in insgesamt sechs Sitzungen. Die Sitzungstätigkeit wurde danach eingestellt. 
Wesentliche strategische Entscheidungen zur Krisenbewältigung wurden grundsätzlich 
durch das Kabinett getroffen. 
 
Task Force Beschaffung 

Es wurde eine Task Force für Beschaffung, bspw. Schutzmaterialen, später Tests, einge-

richtet. Diese leitete das SMI unter Teilnahme des SMS. 

 
Ab Herbst 2020 ergaben sich folgende neue Strukturen über Ressortgrenzen hinweg: 
 
Task Force Pandemie 

Für eine bessere Erhebung von Daten wurde eine Task Force Pandemie eingerichtet. Die 

Task Force bestand aus Mitgliedern des SMI, SMS und der Landesdirektion Sachsen 

(LDS). Sie war vorbereitend für den Arbeitskrisenstab tätig und legte das Lagebild auf. 

Sie tagte von November 2020 bis Februar 2021 täglich.  

 

Ab Februar 2021 wurde die folgende ressortübergreifende Struktur eingerichtet:  
 
Corona-Ausschuss 
Der Corona-Ausschuss löste die vorhergehende interministerielle Krisenstruktur ab. Darin 
waren regulär vertreten: Staatskanzlei (SK), SMS, SMI, Sächsisches Staatsministerium für 
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Justiz sowie Demokratie, Europa und Gleichstellung (SMJusDEG), Sächsischer Land-
kreistag, Sächsischer Städte- und Gemeindetag. Grundsätzlich nahmen die Staatsminis-
terinnen und Staatsminister teil, die im Bedarfsfall durch Staatssekretärinnen und Staats-
sekretäre vertreten wurden. Der Corona-Ausschuss war ein Informations- und Beratungs-
gremium ohne Kabinettsentscheidungen vorweg zu nehmen. Er wurde zum Februar 2021 
eingerichtet. 
 
SMS 
 
SMS-Strukturen (bis Herbst 2020) 
 
Stabsstelle in Abteilung 2 
Wenige Tage nachdem der erste Corona-Fall im Freistaat Sachsen bekannt geworden 
war, wurde mit Organisationserlass vom 6. März 2020 eine Stabsstelle „zur Bewältigung 
der besonderen Situation durch den Ausbruch des Corona-Virus“, die sogenannte Stabs-
stelle Koordinierung Management Corona. Diese Stabsstelle war dem Referat 23 ange-
gliedert.  
 
Stabsstelle bei Staatsministerin/Krisenstab im SMS 
Die Stabsstelle aus Abteilung 2 wurde aus der Abteilung herausgelöst und direkt bei der 
Staatsministerin angesiedelt. Gleichzeitig wurde ein gesonderter Corona-Krisenstab ein-
gerichtet. Die Stabsstelle wurde zum 25. März 2020 umgestaltet. Über den Sommer 2020 
wurde die Stabsstelle Corona aufgelöst. 
 
Arbeitsgruppe Corona-AV 
Die Arbeitsgruppe Corona-AV war überwiegend mit Kolleginnen und Kollegen von Abtei-
lung 1 und Abteilung 6 besetzt und vornehmlich mit juristischen Themen befasst. Diese 
Gruppe hatte insbesondere die Aufgabe, die Rechtsverordnungen und Allgemeinverfügun-
gen, mit denen weite Teile des gesellschaftlichen Lebens nachhaltig eingeschränkt wur-
den, zu erläutern und bei strittigen Fragen auszulegen. 
 
Redaktionsteam 
Ebenfalls überwiegend mit Angehörigen von Abteilung 1 besetzt war das Redaktionsteam 
für die Rechtsverordnungen und Allgemeinverfügungen. 
 
SMS-Strukturen (ab Herbst 2020) 
 
Corona-Stabsstelle 
Die Stabsstelle Corona wurde mit neuer Besetzung erneut eingerichtet. Sie war ab No-
vember 2020 tätig. 
 
Arbeitsgruppe Rechtsverordnungen 
Referat 15 übernahm vollständig die Erarbeitung, Abstimmung und Finalisierung aller 
Rechtsverordnungen. Dazu zählten in der Folge insbesondere die Corona-Schutz-Verord-
nungen sowie die Corona-Not-Verordnungen. Die FAQ der Website zu Fragen der Rechts-
verordnungen wurden erstellt. Die Arbeit fiel täglich, teils an Wochenenden, an, da die 
Verordnungen teilweise im zweiwöchigen Rhythmus veröffentlicht wurden, später monat-
lich. Einer Veröffentlichung ging der Prozess der Erstellung, Abstimmung mit SK und 
SMJusDEG, Anhörungsverfahren, Einarbeitung Änderungen in Form einer Videokonfe-
renz unter Beteiligung aller relevanten Ministerien und Finalisierung voraus. 
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Außerdem wurden im Rahmen der Arbeitsgruppe auch alle Allgemeinverfügungen, u. a. 
Hygiene und Krankenhaus, miterarbeitet und geprüft.  
 
AG Impfen 
Unter Leitung von Referat 23 wurde eine Arbeitsgruppe eingerichtet, welche den Aufbau 
der Strukturen für die Impfkampagne, maßgeblich die Impfzentren und mobilen Teams, 
initiierte und vorbereitete. 
 
SMS-Strukturen (ab Februar 2021) 
 

Corona-Stabsstelle 

Die bestehende Corona-Stabsstelle wurde mit durch Abordnungen anderer Ministerien er-

gänzt und neu aufgestellt. In dieser Form war sie ab Februar 2021 tätig. 

 

AG Impfen 

Die AG Impfen wurde durch Beteiligung aller relevanten Referate vergrößert und war ein 

Vernetzungs- und Informationsort der verschiedenen betroffenen Arbeitseinheiten im 

SMS. In dieser Form arbeitete sie ab Frühjahr 2021. 

 

AG Abrechnung Impfzentren 

Mit Beginn der sächsischen Impfkampagne wurde für die Abrechnung der Kosten für die 

Impfzentren bzw. des staatlichen Impfens eine AG gegründet. Sie arbeitet ab Anfang des 

Jahres 2021. 

 
SMK 
 
Die Corona Kita-Ad-hoc-AG umfasste das Sächsische Staatsministerium für Kultus (SMK, 
Abteilung 4), SMS, Landesjugendamt, Sächsischer Städte- und Gemeindetag, Sächsi-
scher Landkreistag, LIGA, Vertreter der Wissenschaft, Medizin und Praxis. Sie arbeitete 
2020 und 2021. 
 
Die Task Force „Digitales Lernmanagement im Rahmen der Schulschließung“ umfasste 
SMK (Abteilung 3) und das Landesamt für Schule und Bildung. Sie arbeitete 2020 und 
2021. 
 
Die Servicestelle zur Umsetzung des Aktionsprogrammes ,,Aufholen nach Corona für Kin-
der und Jugendliche" umfasste das Referat Servicestelle sowie das Landesamt für Schule 
und Bildung. Sie arbeitete vom 5. Juli 2021 bis zum 30. August 2023. 
 
Die AG Storno Winterferien 2020/2021 umfasste Fachreferate sowie das Landesamt für 
Schule und Bildung. Sie arbeitete vom 12. Januar 2021 bis zum 17. Dezember 2021 und. 
 
Die AG Stornierung Schulfahrten umfasste das Fachreferat 11 sowie das Landesamt für 
Schule und Bildung. Sie arbeitete vom 3. Juni 2020 bis zum 31. Dezember 2021. 
 
SMIL 
 
Im Staatsministerium für Regionalentwicklung (SMR) und seinen nachgeordneten Behör-
den wurden Corona-Krisenstäbe gebildet. Sie bestanden aus Funktionsträgern der Einhei-



 

Seite 5 von 10 

ten „Organisation“ und „Personal“ jeder Behörde, in Abstimmung mit den jeweiligen Per-
sonalvertretungen und Behördenleitungen. Teilweise wurden diese situativ erweitert, etwa 
durch Funktionsträger des Bereichs IT. Sie arbeiteten von März 2020 bis November 2021. 
 
SMUL 
 
Der Krisenstab „Corona-Krisenstab“ des Sächsischen Staatsministeriums für Energie, Kli-
maschutz, Umwelt und Landwirtschaft (SMEKUL) bestand aus Abteilungsleitern und Re-
feratsleitern, die im Bereich der kritischen Infrastruktur verortet waren (u.a. Ernährungs-
notfallvorsorge, Siedlungswasserwirtschaft, Energiepolitik, Störfallvorsorge) sowie zentra-
ler Dienste, einem Vertreter aus dem Hausleitungsbereich sowie zeitweise der Personal-
vertretung. Der Krisenstab war federführend in Abteilung 1 angesiedelt. Er arbeitete vom 
16. März 2020 bis 21. Juni 2020.  
 
Die Arbeitsgruppe „Erhaltung Schlüsselfunktionen und mobiles Arbeiten“ im SMEKUL 
setzte sich aus Bediensteten im Bereich Organisation und IT zusammen und arbeitete vom 
17. März 2020 bis 30. Juni 2021. 
 
Die Arbeitsgruppe „Beschaffung Schutzausstattung und Testmaterial“ im SMEKUL war in 
der Abteilung 1 angesiedelt. Der Teilnehmerkreis bestand aus Beauftragten für Arbeits- 
und Gesundheitsschutz im Geschäftsbereich sowie dem Abteilungsleiter. Sie arbeitete 
vom 31. März 2020 bis 3. Juni 2022. 
 
In der Staatlichen Betriebsgesellschaft für Umwelt und Landwirtschaft wurde ein Krisen-
stab unter Leitung der Behördenleitung gebildet. Ihm gehörten Funktionsträger des Ge-
schäftsbereichs 1 im Bereich Organisation und Personal sowie der Stabsstelle Justitiariat 
an. 
 
SK 
 
Ein Abstimmungskreis mit Bayern und Tschechien arbeitete unter Beteiligung der Abtei-
lung 3 der SK sowie des SMJusDEG vom Juni 2020 bis Januar 2022. 
 
Eine informelle Telefonkonferenz-Runde der Bundesländer mit Grenze zu Polen, Berlins 
sowie des Auswärtigen Amtes arbeitete unter Beteiligung der Abteilung 3 sowie des 
SMJusDEG vom März 2020 bis Februar 2023. 
 
Es wurde ein SK-interner Stab zu Regelung von innerorganisatorischen, ressortspezifi-
schen Angelegenheiten im Bereich Amtschef/Abteilung 1, unter Einbindung und Teil-
nahme von SK Berlin (Dienststellen- und Referatsleitung als Verhinderungsvertretung für 
den Bevollmächtigten) eingerichtet. Dieser trat ab März 2020 zusammen. Die letzte Sit-
zung des Stabes fand im April 2021 statt.  
  
SMJus 
 
Bei einem Amtsgericht und zwei Staatsanwaltschaften wurde für die Anfangszeit der Pan-
demie ein Krisenstab bzw. eine Arbeitsgruppe gegründet, welche aus Leitung, Vertretung 
des erweiterten Führungskreises und der Personalvertretungen sowie Beschäftigten des 
Gesundheitsmanagements bestand. 
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In der Leitstelle für Informationstechnologie wurde im März 2022 ein Krisenstab gebildet. 
Diesem gehörten neben der Leitung auch der Personalrat und relevante Manager an. 
  
In einzelnen Justizvollzugsanstalten wurde – jeweils selbständig – ein Corona Lenkungs-
stab installiert, welcher vorrangig das Pandemiegeschehen in der Behörde selbst fortlau-
fend bewertete und erforderliche Maßnahmen ableitete. Für diesen behördeninternen Len-
kungsstab wurde (nebenamtlich) ein sogenannter Corona Beauftragter bzw. Ansprech-
partner bestellt, welcher auch für die periodischen Lageberichte an die oberste Dienstbe-
hörde verantwortlich zeichnete. Besetzt war der Corona Lenkungsstab in der jeweiligen 
JVA mit Leitungs- und Dienstplanungspersonal sowie Vertretungen der Personalverwal-
tung, Zentraldienste und des medizinischen Dienstes. Diese waren im Zeitraum 2020 bis 
Ende 2022 tätig. 
 
SMF 
 
Im Staatsministerium der Finanzen (SMF), im Landesamt für Steuern und Finanzen (LSF) 
sowie im Staatbetrieb Sächsisches Immobilien- und Baumanagement (SIB) war während 
der Corona-Pandemie zur personellen, organisatorischen und technischen Umsetzung der 
vielzähligen Corona-Maßnahmen jeweils ein Krisenstab eingerichtet. Die Finanzämter ver-
fügten über Notfallgremien. Der Krisenstab des SMF war während des gesamten Zeitrau-
mes der Pandemie anlassbezogen tätig. Der Krisenstab des SMF bestand aus dem Amts-
chef und Vertretungen der Abteilung 1. Anlassbezogen wurden die örtliche Personalver-
tretung, das Referat Presse und Öffentlichkeitsarbeit, die Leitungen Innerer Dienst und 
Informationstechnik einbezogen.  
 
Im Krisenstab des LSF waren der Präsident, die Leitungen der Zentralabteilung sowie der 
Abteilungen Steuern, Staatsfinanzen und Finanzwesen, die Leitung der Hauptkasse und 
die Referatsleitungen Präsidialbereich, Organisation, Personal und IT beteiligt. 
 
Den Notfallgremien der Finanzämter gehörten mindestens die Amtsleitung, die ständige 
Vertretung der Amtsleitung, die Geschäftsstellenleitung und ihre Vertretung, eine Vertre-
tung der örtlichen Personalvertretung und ggf. die/der Vorsitzende des Arbeitsschutzaus-
schusses an. 
 
Im Krisenstab des SIB waren die Kaufmännische Geschäftsführung, die Leitung des 
Shared Service Centers Personal sowie die Teamleitung IT und Organisation vertreten.  
 
SMWK 
 
In der Sächsischen Landesbibliothek – Staats- und Universitätsbibliothek Dresden (SLUB) 
bestand ein interner Krisenstab. In den folgenden Jahren wurde die Koordination der Situ-
ation von den originären Führungsstrukturen (Abteilungsleitersitzung) übernommen. Die-
ser setzte sich aus der Generaldirektion, aus für die Corona-Situation relevanten Abtei-
lungsleitungen und aus Stabsstellen zusammen. Der Krisenstab arbeitete zu Beginn der 
Corona-Pandemie im Jahr 2020. 
 
Die Staatlichen Kunstsammlungen Dresden bildeten die informelle Arbeitsgruppe „Steue-
rung der Kosten, Öffnungszeiten, Besucher*innenströme unter Berücksichtigung der 
Coronaregelungen“, an der Leitungspersonal teilnahm. Außerdem bildeten sie die infor-
melle Arbeitsgruppe „Umsetzung der Coronaregeln“, in welcher entsprechendes Leitungs-
personal vertreten war.  
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Die Sächsischen Staatstheater bildeten die interne Arbeitsgruppe „Corona-Runde“, in wel-
cher insbesondere wirtschaftliches und künstlerisches Leitungspersonal vertreten waren. 
 
Das Landesamt für Archäologie bildete einen Krisenstab zur hausinternen (organisato-
risch-technischen) Umsetzung von gesetzlichen und sonstigen externen Vorgaben, in wel-
cher entsprechendes Leitungspersonal vertreten war. 
 
Das Deutsche Zentrum für barrierefreies Lesen bildete eine hausinterne Arbeitsgruppe 
Corona, in der neben Leitungspersonal auch Personalrat und Arbeitsschutz einbezogen 
waren. 
 
SMWA 
 
Die Wirtschaftsabteilung des Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr (SMWA) hat zu einer Wirtschaftsschalte per Telefon-/Videokonferenz eingeladen. 
Zum Teilnehmerkreis gehörten unter anderem Vertreterinnen und Vertreter der sächsi-
schen Industrie- und Handelskammern, der sächsischen Handwerkskammern, der Verei-
nigung der Sächsischen Wirtschaft (VSW), des Handelsverbands Sachsen, des Unterneh-
merverbands Sachsen (UV), des DEHOGA Hotel- und Gaststättenverbands Sachsen so-
wie der Wirtschaftsförderung Sachsen (WfS). Ziel der Wirtschaftsschalte war, mit den zent-
ralen Vertretern der sächsischen Wirtschaft über die aktuellen Entwicklungen zur Corona-
Pandemie und den Auswirkungen der Corona-Verordnungen in einen Austausch zu kom-
men. Diese fand im Zeitraum März 2020 bis zum Dezember 2021 fand gewöhnlich wö-
chentlich und nach Bedarf statt. 
 
In Abteilung 2 wurde der Arbeitsstab Corona der Abteilung 2 gebildet, als informelle Struk-
tur zur referatsübergreifenden Koordination der Beantwortung der großen Zahl an Anfra-
gen im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie. Daran beteiligt waren Bedienstete aller 
Referate der Abteilung 2. Er war im Zeitraum von März 2020 bis April 2022 tätig. 
 
Ebenfalls in Abteilung 2 wurde ein Aufbaustab Zukunft 2020 eingerichtet. Daran beteiligt 
waren die Arbeitsebenen aller Referate der Abteilung. Er arbeitete von Mai bis September 
2020. 
 
Auf Ebene der Hausleitung wurde zudem beim SMWA ein Wirtschaftspolitischer Beirat 
gegründet, der insgesamt siebenmal getagt hat. Zum Teilnehmerkreis gehörten unter an-
derem Vertreterinnen und Vertreter der sächsischen Industrie- und Handelskammern, der 
sächsischen Handwerkskammern, der Vereinigung der Sächsischen Wirtschaft (VSW), 
des Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB), der IG Metall und ver.di (Vereinte Dienst-
leistungsgewerkschaft). Dieser war im Zeitraum September 2020 bis zum Juli 2021 tätig. 
 
Externe Akteure und Institutionen 
 
Externe Akteure und Institutionen wurden auch über die bisherigen Nennungen umfang-
reich auf einer Vielzahl von Wegen einbezogen. Dies umfasst insbesondere die folgende 
Aufzählung.  
 
Infektiologen 

Das SMS wurde regelmäßig durch drei Infektiologen beraten: Herrn Prof. Dr. Christoph 

Lübbert, Herr Dr. Thomas Grünewald, Frau Dr. Dr. Katja de With. Zu Beginn regelmäßig, 



 

Seite 8 von 10 

später anlassbezogen berieten sie Frau Staatsministerin Köpping, in der Regel in Form 

von Telefonschalten. 

 

Krankenhauskoordinatoren 

Ebenso berieten das SMS regelmäßig die drei eingesetzten Krankenhauskoordinatoren: 

Herr Prof. Dr. Michael Albrecht, Herr Prof. Dr. Christoph Josten, Herr Dirk Balster. Zu Be-

ginn regelmäßig, später anlassbezogen berieten sie Frau Staatsministerin Köpping, in der 

Regel in Form von Telefonschalten. 

 

Kleeblatt 

Anlassbezogen beriet im Zuge der notwendigen Verlegungen von Patientinnen und Pati-

enten in andere Bundesländer im Rahmen des sogenannten Kleeblatt-Systems ergänzend 

zu den Krankhauskoordinatoren Herr Prof. Sebastian Stehr als Kleeblatt-Koordinator. 

 

Inforunde Arbeitskrisenstab 

Ab Dezember 2021 wurde der Arbeitskrisenstab als Informationsgremium für wichtige Ak-

teure wieder einberufen. Die Stabsstelle Corona informierte zumeist wöchentlich über den 

aktuellen Stand zu Pandemie, Schutzmaßnahmen und Planungen. Im Verteiler des Ar-

beitskrisenstabs waren: Sächsische Datenschutzbeauftragte, DRK Sachsen, Landesdirek-

tion Sachsen, Bundeswehr, Bundespolizei, THW, IHK Sachsen, HSW, DGB, HWK, ASB, 

Malteser, Johanniter. 

 

Gesundheitsstab 

Ab Ende November 2021 tagte zunächst zweimal wöchentlich, ab 2022 einmal wöchent-

lich, ab Mitte des Jahres 2022 einmal monatlich ein Gesundheitsstab. Dieser umfasste 

wechselnde Teilnehmerinnen und Teilnehmer folgender Institutionen: Universitätsklinikum 

Dresden, Universitätsklinikum Leipzig, Klinikum Chemnitz, Sächsische Landesärztekam-

mer, Kassenärztliche Vereinigung Sachsen, Krankenhausgesellschaft Sachsen, Bundes-

wehr, SK, SMS. Er tagte zuletzt im Januar 2023. Er beriet insbesondere zur Situation in 

den Krankenhäusern. 

 

Wissenschaftlicher Beirat für Gesellschaftlichen Zusammenhalt 

Frau Staatsministerin Köpping wurde durch den Wissenschaftlichen Beirat für Gesell-

schaftlichen Zusammenhalt beraten. Seine Mitglieder sind: Herr Prof. Dr. Hans Vorländer, 

Herr Prof. Dr. Christoph Lübbert, Frau Prof. Dr. Gesine Grande, Frau Prof. Dr. Anja Be-

sand, Herr Prof. Dr. Gerhard Ehninger, Frau Prof. Dr. Daniela Demko, Herr Ulf Middelberg. 

Die Beratungen fanden am 14. September 2020, am 14. Januar 2021, am 18. Februar 

2021 und am 25. Februar 2022 statt. 

 

Anhörungen zu Corona-Verordnungen 

Im Zuge der Erstellung der Corona-Schutz-Verordnungen sowie Corona-Not-Verordnun-

gen wurden jeweils Anhörungsverfahren durchgeführt. Hier konnten Stellungnahmen von 

einer Vielzahl relevanter Akteure abgegeben werden. Neben der Beteiligung aller Ressorts 

wurde folgenden Institutionen die Möglichkeit zur Stellungnahme gegeben: SSG, SLKT, 

Krankenhausgesellschaft Sachsen, Universitätsklinikum Dresden, Universitätsklinikum 

Leipzig, Klinik Chemnitz, Handwerkskammern, Industrie- und Handelskammern, Lan-

dessportbund, Gewerkschaften, Bühnenverband Landesverband Sachsen, Internationaler 

Bustouristik Verband e.V., DEHOGA Sachsen, Jüdische Gemeinde, Heilbäderverband, 
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Kinder- und Jugendring Sachsen, Katholische Kirche, LIGA der Wohlfahrtsverbände, Lan-

desverband Sächsischer Omnibus- u. Touristikunternehmen, Vereinigung der sächsischen 

Wirtschaft, Messen, Sachsen Metall, Handelsverband Sachsen, Arbeitsgemeinschaft 

Schwerbehindertenvertretung, Lebenshilfe Sachsen, Bad e.V., Berufsverband Heil- und 

Pflegeberufe e.V., bpa Sachsen, Hospiz- und Palliativverband, Verband Deutscher Alten 

und Behindertenhilfe e.V., Arbeitgeber- und Berufsverband Privater Pflege e.V., Inklusi-

onsbeauftragter der Sächsischen Staatsregierung.  

 

Sächsische Impfkommission 

Die Sächsische Impfkommission hat die grundsätzliche Aufgabe zur Beratung des SMS 

und damit auch der Staatsregierung. Ihre Empfehlungen dienen dem SMS, der obersten 

Landesgesundheitsbehörde im Freistaat Sachsen, als Entscheidungsgrundlage für die öf-

fentliche Empfehlung von Schutzimpfungen und anderen Maßnahmen der spezifischen 

Prophylaxe zum Schutze der Gesundheit nach § 20 Abs. 3 des Gesetzes zur Verhütung 

und Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz – 

IfSG). Diese Beratungsleistung erfolgte auch im Rahmen der Corona-Pandemie mit den 

jeweils veröffentlichten Impfempfehlungen. 

 

Schalte Gesundheitsämter 

Das Fachreferat 23 des SMS führte, in der Regel wöchentlich, Telefonschalten zur Abstim-

mung mit den Gesundheitsämtern der Landkreise und Kreisfreien Städte durch. 

 

AG Pflege 

Referat 33 des SMS führte regelmäßige Informationsrunden mit Pflegeakteuren durch. 

Hier wurden auch Unterstützungen für schwer betroffene Einrichtungen organisiert. 

 
Impfschalte 

Seit Dezember 2021 wurde regelmäßig, zunächst wöchentlich, eine Impfschalte durchge-

führt, zum Austausch mit den Partnerinnen und Partner im Gesundheitswesen zum aktu-

ellen Stand der Coronaschutz-Impfungen, in deren Zuge auch Beratungen stattgefunden 

haben. Diese umfasste schließlich, neben Frau Staatsministerin Köpping und in Vertretung 

Herrn Staatssekretär Vogel wechselnde Teilnehmerinnen und Teilnehmer folgender Insti-

tutionen: SMS, DRK Landesverband Sachsen e.V., Kassenärztliche Vereinigung Sachsen, 

Sächsische Landesärztekammer, Sächsische Apothekerkammer, Sächsischer Apotheker-

verband, Krankenhausgesellschaft Sachsen, Sächsische Landeszahnärztekammer, Kas-

senzahnärztliche Vereinigung Sachsen, Verband Deutscher Betriebs- und Werksärzte e.V. 

Landesverband Sachsen, Sächsischer Hausärzteverband, ASB Sachsen, Malteser Sach-

sen, Johanniter Sachsen. Sie endete im Januar 2023. 

 

Modellierer/Statistiker 

Herr Prof. Dr. Markus Löffler und Herr Prof. Dr. Kristan Schneider informierten anlassbe-

zogen und auf Anfrage im Kabinett. 

 

Forum Corona 

Vom 17. Juli 2021 bis zum 19. März 2022 arbeitete der Bürgerrat „Forum Corona“.   

 
Frage 5: In welcher organisatorischen Hierarchie standen die unter Frage 1 bis 3 
genannten Strukturen zueinander, und in welcher Form wurden sie miteinander ko-
ordiniert? 
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Entscheidungen zu Maßnahmen wurden immer im Kabinett getroffen. Die vorgeschalteten 
Prozesse dienten der Vorbereitung dieser Entscheidungen und bezogen dabei – wie in der 
Beantwortung der Fragen 2 bis 4 dargestellt – eine möglichst große Breite von Akteurinnen 
und Akteuren ein. 

Mit freundlichen Grüßen 

Petra Köpping 
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